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1. Änderungen ab 01.10.2014 im UStG § 13b 

 

1.1. Einführung 

 
Die Umkehrung der Steuerschuldnerschaft nach § 13b ist durch die am 1. Oktober 2014 in Kraft tretende 
Anfügung einer neuen Nummer 11 in § 13b Abs. 2 UStG auf Edelmetalle und unedle Metalle mit Bezug auf 
die gleichzeitig neu geschaffene Anlage 4 zum UStG ausgedehnt worden. 
 
Mit Wirkung zum 01.10.2014 liegt die Umsatzsteuerschuld nicht mehr beim Leistungserbringer, sondern 
beim Leistungsempfänger von Edelmetallen und unedlen Metallen (Reverse-Charge-Verfahren). War bislang 
der leistende Unternehmer Steuerschuldner, wird durch die Änderung im Rahmen des StÄndAnpG-Kroatien 
(Steueränderungs-und Anpassungsgesetz Kroatien) der Leistungsempfänger Steuerschuldner, wenn er 
Unternehmer (auch Kleinunternehmer) oder eine juristische Person ist (§ 13b Abs. 2 Nr. 11 UStG). 
 
Das Reverse-Charge-Verfahren sieht bei Lieferungen von Edelmetallen und unedlen Metallen im Inland 
vor, dass für Artikel aus der Anlage 4 des UStG § 13b Abs. 2 Nummer 11 nicht der leistende Unternehmer, 
sondern der Leistungsempfänger die Umsatzsteuer zu entrichten hat. 
 
Derartige Umsätze sind in der Umsatzsteuer-Voranmeldung ab 1. Oktober 2014 vom leistenden Unternehmer 
in der Zeile 40 (Kz 60) und vom Leistungsempfänger nebst Steuer in der Zeile 52 (Kz 84/85) gesondert 
anzugeben. 
 
Ab dem 01.10.2014 müssen die Eingangsrechnungen für Edelmetalle und unedle Metalle einer intensiven 
Kontrolle unterzogen werden. Wird unberechtigt Umsatzsteuer in Rechnung gestellt, ist die Rechnung 
zurückzuweisen. Andernfalls gefährdet der Leistungsempfänger seinen Vorsteuerabzug.  
 

1.2. Leistungsempfänger 

 
Die Umsatzsteuerschuld liegt nicht mehr beim Leistungserbringer, sondern beim Leistungsempfänger. 
Zur Abbildung der Umkehrung der Steuerschuldnerschaft sind in der WinLine nachfolgende Änderungen und 
Einstellungen notwendig. 
 

1.2.1. Steuerzeilen 

 
Eine zusätzliche Steuerzeile ist für das Reverse-Charge-Verfahren notwendig. 
 
In der WinLine FIBU wird unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Mandantenstammdaten 
� Unternehmensstamm 

 
die Steuerzeile angelegt. 
 
Die Steuerzeile mit einem Steuersatz von 19% dient dem Einkauf von Artikeln aus der Anlage 4 des UStG. 
Beim Buchen werden die Umsatzsteuer und die Vorsteuer automatisch berechnet. 
 



Seite 4 
 

White Paper - Änderungen ab 01.10.2014 im UStG § 13b 10/2014 

 
 
Folgende Felder müssen ausgefüllt werden: 
 
� Erwerbssteuer 
Durch das Aktivieren des Flags Erwerbssteuer wird beim Bebuchen eines Kontos mit dieser Steuerzeile 
automatisch die Umsatzsteuer wie auch die Vorsteuer berechnet. 
 
� Steuersatz 
Der Steuersatz von 19% wird hinterlegt. 
 
� Umsatzsteuerkonto 
Das Umsatzsteuerkonto "Umsatzsteuer nach § 13b UStG 19%" (Nummer 1787) ist hier einzutragen. 
 
� Vorsteuerkonto 
Das Vorsteuerkonto "Abziehbare Vorsteuer nach § 13b UStG 19%" (Nummer 1577) ist hier einzutragen. 
 
� Formularzuordnung 
Folgende Einträge sind pro Spalte vorzunehmen, damit die Umsatzsteuer und Vorsteuer auf der UVA 
ausgewiesen werden: 
 
� Formulare "44" 
� BMG-USt "65" 
� USt "66" 
� VSt "58" 
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1.2.2. Sachkonten 

 
Die Sachkonten müssen entsprechend angepasst oder neu aufgenommen werden mit Hinterlegung der 
zuvor neu angelegten Steuerzeile mit 19 %. 
 
In der WinLine FIBU werden unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Konten 
� Sachkonten 

 
die Sachkonten aufgerufen und angepasst bzw. neu angelegt. 
 
Für den Einkauf von Artikeln aus der Anlage 4 des UStG wird das Sachkonto 3160 "Leistungen nach § 13b 
UStG mit Vorsteuerabzug" angelegt. 
 

 
 
In diesem Sachkonto wird die zuvor neu angelegte Steuerzeile 19 mit 19% "Erwerbsteuer" für das Reverse-
Charge-Verfahren hinterlegt. 
 
� Steuerkennz. 
Als Steuerkennzeichen wird Vorsteuer ausgewählt. 
 
� Steuerzeile 
Hinterlegung der Steuerzeile 19 mit 19 % Erwerbsteuer. 
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1.2.3. Steuerleiste im Personenkonto 

 
Damit die für das Reverse-Charge-Verfahren benötigte Steuerzeile beim Einkauf von Artikeln aus der Anlage 
4 des UStG automatisch in der FAKT-Belegerfassung herangezogen wird, muss in der FIBU eine neue 
Steuerleiste angelegt bzw. eine bestehende überarbeitet werden. Für dieses Beispiel wird eine neue 
Steuerleiste für Lieferanten, die am Reverse-Charge-Verfahren teilnehmen, angelegt und beim 
Personenkonto hinterlegt. 
 
Die Steuerleisten sind in der WinLine FIBU unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Mandantenstammdaten 
� Unternehmensstamm 

 
im zweiten Register "Steuerleisten" zu finden. 
 

 
 
In der Steuerleiste, welche beim Lieferanten hinterlegt wird, ist für beide neu angelegten Steuerzeilen 18 
und 19 die Ersatz-Steuerzeile 19 mit 19 % hinterlegt. Somit wird beim Einkauf von Artikeln aus der Anlage 4 
des UStG immer die Steuerzeile 19 herangezogen, egal welche Steuerzeile im Artikelstamm der FAKT steht. 
 

Personenkonto  

In der WinLine FIBU wird der Lieferant unter dem Menüpunkt 
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� Stammdaten 
� Konten 
� Personenkonten 
 
aufgerufen und im Register "FIBU" die Steuerleiste hinterlegt. 
 

 
 
� Steuerleiste 
In diesem Feld wird die neue Steuerleiste "Reverse-Charge" hinterlegt. 
 

1.2.4. Steuerleiste in Kontenvorlage / Belegart 

 
Soll die Steuerleiste nicht im Personenkonto hinterlegt werden, kann in der WinLine FAKT die Steuerleiste in 
einer Kontenvorlage hinterlegt werden und diese Kontenvorlage einer neuen Belegart zugewiesen werden. 
 
Die Kontenvorlage wird in der WinLine FAKT unter 
 
� Stammdaten 
� Belegstammdaten 
� Kontenvorlagen 
 
eingerichtet. 
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Als Steuerleiste wird die neu angelegte Steuerleiste 3 "Reverse Charge §13b" hinterlegt, damit die im Artikel 
hinterlegte Steuerzeile 18 (0 %) in die Steuerzeile 19 (19 % Erwerbsteuer) umgewandelt wird im Beleg. 
 
Diese Kontenvorlage wird in einer neuen Belegart für den Einkauf von Artikeln der Anlage 4 im Programm 
 
� Stammdaten  
� Belegstammdaten 
� Belegarten 
 
im Register Optionen hinterlegt. 
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1.2.5. Artikel 

 
Aufgrund des Reverse-Charge-Verfahrens sollten die betroffenen Artikel (siehe Anlage 4 des UStG) im 
Bereich der Sachkonten, Steuerzeilen und der KN8-Nummern überprüft und ggf. angepasst werden. 
 
In der WinLine FAKT ist der Artikel unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Artikelstamm 
� Artikel 
 
im Register "Stamm" aufzurufen. 
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� KN8-Nummer 
Ein Abgleich der Zolltarifnummer / KN8-Nummer des Artikels in der WinLine mit den Zolltarifnummern der 
Anlage 4 des UStG zeigt, ob das Reverse-Charge-Verfahren bei diesem Artikel zur Anwendung kommt. 
 
Aus diesem Fenster / Startpunkt heraus wird das Register "Preise" mit dem Unterregister "Konten" 
aufgerufen. 
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� Erlöskonto 
In diesem Feld wird das neue Sachkonto z.B. 8337 hinterlegt.  

 
� Umsatzsteuer 
Dort wird die Steuerzeile 18 mit dem Steuersatz 0% eingetragen. 
 
� Bestandskonto 
In dieses Feld kann das Einkaufskonto (Einkaufsbelege) bzw. das Bestandskonto (Wareneinsatzbuchung bei 
Verkaufsbelegen) hinterlegt werden, welches für die automatische Erstellung der Buchungssätze für die 
WinLine FIBU benötigt wird. 
In diesem Beispiel wurde das neue Sachkonto 3160 eingetragen. 
 

1.2.6. Belegerfassung 

 
In der WinLine FAKT wird die Belegerfassung unter dem Menüpunkt 
 
� Erfassen 
� Belegerfassung 
� Belege erfassen 

 
gestartet und eine Eingangsrechnungen im Rahmen des Reverse-Charge-Verfahrens erfasst. 
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� Belegstufe 
Bei einer Eingangsrechnung wird hier "8 L.Faktura" ausgewählt. 
 
� Konto 
Hier wird das Lieferantenkonto, in welchem die Steuerleiste "Reverse-Charge" hinterlegt ist, eingetragen. 
 
Danach wird in das Register "Mitte" gewechselt und der Artikel erfasst. 
 

 
 
Die Spalten "Ust" und "Erlöskonto" werden automatisch mit den Einträgen aus dem Artikelstamm und der 
Steuerleiste (Personenkonto) gefüllt. 
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1.2.7. Buchung in der FIBU und UVA-Ausgabe 

 
In der WinLine FIBU wird der Buchungsstapel aus der WinLine FAKT verbucht und die Buchungen sind in der 
UVA ersichtlich. 
 
Die Lieferantenrechnung aus der WinLine FAKT wird in der WinLine FIBU über den Menüpunkt 
 
� Buchen 
� Buchen 
� Dialog-Stapel 
 
über den Laden-Button geladen und verbucht. 
 

 
 
In der Buchungs-Info ist zu erkennen, dass die Steuerzeile 19 mit 19 % Erwerbsteuer gebucht wurde. 
 

 
 

Umsatzsteuer-Voranmeldung 

 
In der UVA werden sowohl die Umsatzsteuer wie auch die Vorsteuer ausgewiesen, was auch auf dem 
Steuerbeleg ersichtlich ist. 
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1.3. Leistungserbringer (an Unternehmen) 

 
Die Umsatzsteuerschuld liegt nicht mehr beim Leistungserbringer, sondern beim Leistungsempfänger. 
War bislang der leistende Unternehmer Steuerschuldner, wird durch die Änderung im Rahmen des 
StÄndAnpG-Kroatien (Steueränderungs-und Anpassungsgesetz Kroatien) der Leistungsempfänger 
Steuerschuldner, wenn er Unternehmer (auch Kleinunternehmer) oder eine juristische Person ist (§ 13b Abs. 
2 Nr. 11 UStG). 
Zur Abbildung der Umkehrung der Steuerschuldnerschaft sind in der WinLine nachfolgende Änderungen und 
Einstellungen notwendig. 
 

1.3.1. Steuerzeilen 

 
Eine zusätzliche Steuerzeile ist für das Reverse-Charge-Verfahren notwendig. 
 
In der WinLine FIBU wird unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Mandantenstammdaten 
� Unternehmensstamm 

 
die Steuerzeile angelegt. 
 
Es wird eine Steuerzeile mit einem Steuersatz von 0% angelegt und später für den Verkauf von Artikeln aus 
der Anlage 4 des UStG verwendet. 
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Folgende Felder müssen ausgefüllt werden: 
 
� Steuersatz 
Hier ist der Steuersatz von 0% einzutragen, da die Umsatzsteuerschuld nicht mehr beim Leistungserbringer, 
sondern beim Leistungsempfänger liegt. 
 
� Umsatzsteuerkonto 
Ein Umsatzsteuerkonto, z.B. 1785 ist hier zu hinterlegen. 
 
� Vorsteuerkonto. 
Ein Vorsteuerkonto, z.B. 1578 ist hier zu hinterlegen. 
 
� Formularzuordnung 
Folgende Einträge sind pro Spalte vorzunehmen, damit die Bemessungsgrundlage ohne Umsatzsteuer auf 
der UVA ausgewiesen wird: 
 
� Formulare "43" 
� BMG-USt "60" 
 

1.3.2. Sachkonten 

 
Die Sachkonten müssen entsprechend angepasst oder neu aufgenommen werden mit Hinterlegung der 
zuvor neu angelegten Steuerzeile mit 0 %. 
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In der WinLine FIBU werden unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Konten 
� Sachkonten 

 
die Sachkonten aufgerufen und angepasst bzw. neu angelegt. 
 
Für den Verkauf von Artikeln aus der Anlage 4 des UStG wird das Sachkonto 8337 "Erlöse aus Leistungen, 
für die der Leistungsempfänger die Umsatzsteuer nach § 13b UStG schuldet" angelegt. 
 

 
 
In diesem Sachkonto wird die zuvor neu angelegte Steuerzeile 18 mit 0 % Steuer hinterlegt, da die 
Umsatzsteuerschuld beim Leistungsempfänger liegt. 
 
� Steuerkennz. 
Als Steuerkennzeichen wird Umsatzsteuer ausgewählt. 
 
� Steuerzeile 
Hinterlegung der Steuerzeile 18 mit 0 % Steuer. 
 

1.3.3. Artikel 

 
Aufgrund des Reverse-Charge-Verfahrens sollten die betroffenen Artikel (siehe Anlage 4 des UStG) im 
Bereich der Sachkonten, Steuerzeilen und der KN8-Nummern überprüft und ggf. angepasst werden. 
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In der WinLine FAKT ist der Artikel unter dem Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Artikelstamm 
� Artikel 
 
im Register "Stamm" aufzurufen. 
 

 
 
� KN8-Nummer 
Ein Abgleich der Zolltarifnummer / KN8-Nummer des Artikels in der WinLine mit den Zolltarifnummern der 
Anlage 4 des UStG zeigt, ob das Reverse-Charge-Verfahren bei diesem Artikel zur Anwendung kommt. 
 
Aus diesem Fenster / Startpunkt heraus wird das Register "Preise" mit dem Unterregister "Konten" 
aufgerufen. 
 



Seite 19 
 

White Paper - Änderungen ab 01.10.2014 im UStG § 13b 10/2014 

 
 
� Erlöskonto 
In diesem Feld wird das neue Sachkonto z.B. 8337 hinterlegt.  

 
� Umsatzsteuer 
Dort wird die Steuerzeile 18 mit dem Steuersatz 0% eingetragen. 
 
� Bestandskonto 
In dieses Feld kann das Einkaufskonto (Einkaufsbelege) bzw. das Bestandskonto (Wareneinsatzbuchung bei 
Verkaufsbelegen) hinterlegt werden, welches für die automatische Erstellung der Buchungssätze für die 
WinLine FIBU benötigt wird. 
In diesem Beispiel wurde das neue Sachkonto 3160 eingetragen. 
 

1.3.4. Belegerfassung 

 
In der WinLine FAKT wird die Belegerfassung unter dem Menüpunkt 
 
� Erfassen 
� Belegerfassung 
� Belege erfassen 

 
gestartet und eine Ausgangsrechnungen im Rahmen des Reverse-Charge-Verfahrens erfasst. 
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� Belegstufe 
Bei einer Ausgangsrechnung wird hier "4 Faktura" ausgewählt. 
 
� Konto 
Hier wird das Kundenkonto eingetragen. 
 
Danach wird in das Register "Mitte" gewechselt und der Artikel erfasst. 
 

 
 
Die Spalten "Ust" und "Erlöskonto" werden automatisch mit den Einträgen aus dem Artikelstamm gefüllt. 
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1.3.5. Buchung in der FIBU und UVA-Ausgabe 

 
In der WinLine FIBU wird der Buchungsstapel aus der WinLine FAKT verbucht und die Buchungen sind in der 
UVA ersichtlich. 
 
Die Kundenrechnung aus der WinLine FAKT wird in der WinLine FIBU über den Menüpunkt 
 
� Buchen 
� Buchen 
� Dialog-Stapel 
 
über den Laden-Button geladen und verbucht. 

 
 
In der Buchungs-Info ist zu erkennen, dass die Steuerzeile 18 mit 0 % Steuer gebucht wurde. 
 

 
 

Umsatzsteuer-Voranmeldung 

 
In der UVA wird nur die Umsatzsteuer-Bemessungsgrundlage ausgewiesen, was auch auf dem Steuerbeleg 
ersichtlich ist. 
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1.4. Leistungserbringer (an Privatperson) 

 
Ist der Leistungsempfänger kein Unternehmer sondern eine Privatperson, bleibt der leistende Unternehmer 
Steuerschuldner. 
 
In nachfolgendem Beispiel ist beschrieben, wie für einen Artikel aus der Anlage 4 des UStG beim Verkauf an 
eine Privatperson mittels Zeilenformel ein anderes Erlöskonto und durch die Hinterlegung einer Steuerleiste 
im Personenkonto eine andere Steuerzeile (19% Ust) herangezogen wird. 

Hinweis 

Wenn dieser beispielhafte Ablauf bei Hauptartikeln mit Ausprägung verwendet werden soll, dann müssen die 
Ausprägungsartikel direkt erfasst werden oder in der Startbelegstufe darf nur der Hauptartikel erfasst 
werden. 
 
Alternativ kann die Steuerleiste in der WinLine FAKT in einer Kontenvorlage hinterlegt werden und diese 
Kontenvorlage einer neuen Belegart zugewiesen werden. 
Eine Vorbelegung des Erlöskontos kann in der Belegart über die Kontenmaskierung vorgenommen werden. 
 



Seite 23 
 

White Paper - Änderungen ab 01.10.2014 im UStG § 13b 10/2014 

1.4.1. Personenkonto 

 
Die Privatperson, welche einen Artikel aus der Anlage 4 UStG bezieht, wurde im Personenkontenstamm mit 
dem Flag "Person" angelegt. 
In unserem Beispiel erkennt die Zeilenformel aufgrund dieses gesetzten Flags, dass es sich um eine 
Privatperson handelt. 
 

 
 

Steuerleiste im Personenkonto 

 
Eine neue Steuerleiste "§ 13b UStG Privatperson" wird unter 
 
� Stammdaten 
� Mandantenstammdaten 
� Unternehmensstamm 

 
im Register "Steuerleisten" angelegt. 
 
In der Steuerleiste, welche beim Kunden hinterlegt wird, wird für die neu angelegte Steuerzeilen 18 die 
Ersatz-Steuerzeile 3 mit 19 % hinterlegt. Somit wird beim Verkauf von Artikeln aus der Anlage 4 des UStG 
immer die Steuerzeile 3 herangezogen, egal welche Steuerzeile im Artikelstamm der FAKT steht. 
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1.4.2. Steuerleiste in Kontenvorlage / Belegart 

 
Soll die Steuerleiste nicht im Personenkonto hinterlegt werden, kann in der WinLine FAKT die Steuerleiste in 
einer Kontenvorlage hinterlegt werden und diese Kontenvorlage einer neuen Belegart zugewiesen werden. 
 
Die Kontenvorlage wird in der WinLine FAKT unter 
 
� Stammdaten 
� Belegstammdaten 
� Kontenvorlagen 
 
eingerichtet. 
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Als Steuerleiste wird die neu angelegte Steuerleiste 4 "§13b UStG Privatperson" hinterlegt, damit die im 
Artikel hinterlegte Steuerzeile 18 (0 %) in die Steuerzeile 3 (19 % Umsatzsteuer) umgewandelt wird im 
Beleg. 
 
Diese Kontenvorlage wird in einer neuen Belegart für den Verkauf von Artikeln der Anlage 4 an 
Privatpersonen im Programm 
 
� Stammdaten  
� Belegstammdaten 
� Belegarten 
 
im Register Optionen hinterlegt. 
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1.4.3. Erlöskonto aus Kontenmaskierung Belegart 

 
Soll das Erlöskonto nicht wie in dem Beispiel über eine Zeilenformel in die Belegzeile eingetragen werden, 
kann es in der Belegart maskiert werden. 
 
Über den Menüpunkt 
 
� Stammdaten 
� Belegstammdaten 
� Belegarten 
 
wird in dem Register Fibu/Kore die Maskierung des gewünschten Erlöskontos vorgenommen. 
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1.4.4. Zeilenformel 

 
In unserem Beispiel wurde in der Artikelgruppe eine Zeilenformel hinterlegt, welche das Erlöskonto des 
Artikels auf "8400" setzen soll, wenn das Personenkonto eine natürliche Person ist und im Artikel die 
Steuerzeile 18 hinterlegt ist. 
 

 
 
 
 

1.4.5. Belegerfassung 

 
In der WinLine FAKT wird die Belegerfassung unter dem Menüpunkt 
 
� Erfassen 
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� Belegerfassung 
� Belege erfassen 

 
gestartet und für eine Privatperson eine Ausgangsrechnungen für einen Artikel der Anlage 4 des UStG 
erfasst. 
 
� Im Artikelstamm ist das Erlöskonto 8773 und die Steuerzeile 18 hinterlegt.  
� Durch die Zeilenformel wird in der Belegmitte das in der Formel hinterlegte Erlöskonto 8400 
              eingetragen. 
� Die Steuerzeile 3 wird aus der im Personenkonto hinterlegten Steuerleise herangezogen. 
 

 
 
 

1.5. Hinweise  

 

1.5.1. Änderungen im Rechnungsformular 

 
Die Rechnungen, die im Reverse-Charge-Verfahren erstellt werden, müssen mit folgendem Text / Hinweis: 
"Übergang der Steuerschuld auf den Leistungsempfänger" gekennzeichnet sein.  
 
Eine entsprechende Formularänderung ist vorzunehmen. 
 
 

1.5.2. Offene Belege 

 
Betroffene und noch nicht abgeschlossene Belege müssen überarbeitet werden, sodass die richtigen 
Sachkonten und Steuerzeilen im Beleg stehen. Diese Umstellung kann ggf. mit der Belegumstellung oder 
manuell in der Belegerfassung erfolgen. 
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1.6. Weitere Änderungen im UStG § 13b mit Wirkung zum 01.10.2014 

 
� Beim Mini-One-Stop-Shop (MOSS) liegt der Ort der Leistungserfüllung von Telekommunikation, 

Rundfunk und Fernsehen, zukünftig dort wo der Empfänger ansässig ist. 
 

� Ab dem 01.10.2014 findet bei wirtschaftlichen Vorgängen wie die Lieferungen von Tablet-
Computer und Spielekonsolen von einem Mindestwert von 5000 € eine Steuerschuldübertragung 
statt. 
Die Umsetzung in der WinLine ist beschrieben in dem "Whitepaper - Reverse Charge System auf 
Mobilfunkgeräte und integrierte Schaltkreise", welches auf unserer Homepage im Downloadbereich 
zum Download zur Verfügung steht. 
 

� Wann für Bauleistungen eine Nachhaltigkeit vorliegt und somit ein Übergang der Steuerschuld für 
den Unternehmer als Bauleistender eintritt, entscheidet zukünftig das zuständige Finanzamt. 
 

� Das zuständige Finanzamt entscheidet zukünftig ebenfalls, wann für Gebäudereinigungen eine 
Nachhaltigkeit vorliegt und somit ein Übergang der Steuerschuld des Gebäudereinigers eintritt. 
 

� Erfolgt nach § 25a UStG eine Differenzbesteuerung, so tritt hier kein Steuerschuldübergang ein. 
 

� Gehen Beteiligte in Zweifelsfällen vom Steuerschuldübergang aus, obwohl dies nicht zu treffend 
war, so wird dies ab dem 01.10.2014 nicht beanstandet, sofern dadurch keine Steuerausfälle 
entstanden sind. 
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1.7. Checkliste 
 
Diese Checkliste gilt für Leistungsempfänger und Leistungserbringer 
 
 

� Steuerzeilen anlegen 
 

� Sachkonten anlegen 
 

� Steuerleiste anlegen und beim Personenkonto hinterlegen 
 

� Artikel bearbeiten 
 

� Belegerfassung 
 

� Änderungen im Rechnungsformular 
 

� Offene Belege bearbeiten 
 

� FAKT-Buchungsstapel verbuchen 
 

� UVA ausgeben 
 


